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vergebliche engliſche Maſſenangriffe
Beute 300 Gefangene 20 Maſchinengewehre 24 Flugzeuge abgeſchoſſen

Frankreichs Beſorgnis vor den
ruſſiſchen Friedensbeſtrebungen

e B Genf 15 April Jn der franzöſiſchen Preſſe hat
eine ganz merkwürdige Erörterung über die Möglichkeiten
einer friedlichen Verſtändigung Rußlands mit allen oder
einzelnen Staaten der Mittelmächte eingeſetzt Man ſieht
die Gefahr für die Entente auf zwei Wegen nahen Man
reiht die Beſchlüſſe des Arbeiter und Soldatenausſchuſſes
ben Verzicht Rußlands auf Konſtantinopel die Erklärungen
der Staatsmänner des Vierbundes zur ruſſiſchen Revolution
und die ſozialiſtiſchen Verſtündigungsverſuche aneinander
und ſieht in allen bedenkliche Vorzeichen

Frankreichs Enttäuſchung über Kußland
Berlin 14 April Jm Petit Meridional ſchreibtAlexander Bérard Die ſparſame franzöſiſche Demokratie

lieferte ihre Milliarden mit größter Freigebigkeit an die
ruſſiſche Autokratie aus und e iſt die Republik
bei ihrem Bündnis mit dem Zarismus diplomattſch und
wirtſchaftlich weggekommen ir waren der reiche Ver
wandte der unermüdliche Geldgeber aber in Petersburg be
handelte man uns als arme Verwandte Was für Märchen
erſann man über das unbeſiegbare Rußland und die

n ſechs Wochen ſollten die ruſſiſchen Heere
in Berlin ſein Klingt es nicht wie ein erbärmlicher Hohn
nach der Eroberung Polens Litauens und der baltiſchen
Provinzen Mußte ſich Frankreich dem Zarismus ſo will
fährig zeigen anſtatt mit ſeinem Gelde und ſeiner Machtder Kaſſerlichen Regierung ſeinen eigenen Willen vorzu

ſchreiben

Die Erklärung von Stockholm
Deutſchland geſtattet den Revolutionären die Durchreiſe

Stockholm 14 April Heute trafen in Stockholm mehrere

ruſſiſche Revolutionäre ein welche der jung
ſozialiſtiſchen Zeitung Politiken folgendes Kommuniqus
zuſtellten

England welches offiziell die ruſſiſche Revolution
freundlich begrüßte verſuchte ſofort das Ergebnis zu
vernichten opponierte gegen die erlaſſene Amneſtie und
weigerte ſich den friedensfreundlichen Revolutionären die
Durchreiſe zu geſtatten Darauf wurden Unterhandlungen
init der deutſchen Regierung über die Durchfahrt geführt
Die Deutſchen gewährten dem ruſſiſchen Zuge Exterritorig
litätsrechte Am 9 April reiſten 30 ruſſiſche männliche und
weibliche Sozialiſten darunter Lenin und Sinowiew ſowie
einige Mitgliedr des polniſchen Arbeiterverbandes durch
Deutſchland Sie verließen während der Fahrt nicht den

Wagen Die deutſchen Behörden erfüllten loyal
das Uebereinkommen Vor der Abreiſe wurde ein Protokoll
unterzeichnet worin die Vertreter der franzöſiſchen Jour
naliſten und Paul Hartſtein Mitglied der deutſchen radikalen
Oppoſition fich voll der Handlungsweiſe der Sozialiſten an
ſchloſſen

Dieſes Kommuniqu der ruſſiſchen Sozialiſten veran
ſchaulicht veutlich das gewaltſame engliſche Be
ſtreben alle ruſſiſchen Friedensneigungen
zu unterbinden
Die öſterreichiſchungariſche Erklärung

an KRußlandö
Wien 14 April

Das k k TelegraphenKorreſpondenz Bureau iſt zu fol
zender Verlautbarung ermächtigt Die Regierung der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie hat er der am 10 April lau
enden Jahres veröffentlichten Erklärung der provi
oriſchen Regierung Rußlands Kenntnis erhalten

Sie hat hieraus entnommen daß Rußland nicht die Abſichtverfolgt andere Völker zu beherrſchen ihnen ihr nationales
Erbe wegzunehmen und gewaltſam fremdes Gebiet zu he

Kichthofen erledigt den 44 Gegner

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 15 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

titt r Dixmuiden und ſüdlich Ypern zeitweitig rege Feuer
ätigkeit

Auf dem Schlachtfelde von Arras kam es infolge Ver
ſchiebung unſerer Kampflinie nördlich der Scarpe nur zuneinen fur ben Feindverluſtreichen Gefechten

Von der ScarpeNiederung bis zur Bahn ArrasCambrai
wurde geſtern vormittag heftig gekämpft Jn dicken
Maſſen griffen engliſche Diviſionen mehrmals an ſtets wur
den ſie unter blutigſten Verluſten zurückgeworfen Außer
ſeinen großen Opfern büßte der Engländer durch Nachſt o ß
nſerer Truppen noch 300 Gefangene und 20
Maſchinengewehre ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Von Soiſſons bis Reims und in der weſtlichen

Champagne tobt die Artillerieſchlacht weiter
Franzöſiſches ſchweres Flachfeuer zerſtürte in Laon

mehrere Gebäude

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn wenigen Abſchnitten lebhaftes Geſchützfeuer r

Unternehmen an der Nordoſtfront von Verdun und bei Ban
deSapt in den Vogeſen brachten Gefangene und
Beute

Jm Artois an der Aisne in der Champagne und füdlich
der Vogeſen rege Fliegertätigkeit

Engländer u und Amerikaner verloren in
Luftkämpfen 17 durch Abſchuß von der Erde vier
Flugzeuge außerdem zwei Feſſelballons

Rittmeiſter Freiherr von Vichthofen ſchoß ſeinen
44 Leutnant Schäfer ſeinen 18 nd 19 Gegner ab

Aus drei Fluggeſchwadern die geſtern Freiburg an
griffen wurden drei Engliſche Flieger zum Ab
ſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Außer Störungsfeuer im Cerna Bogen keine weſent

lichen Ereigniſſe
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Einziehung der engliſchen Munitionsarbeiter
London 14 April Reuter Amtlich wird bekannt

geben Um den dringenden Bedarf des Heeres für 500 000
Mann his zum Juli wovon der Generalſtabschef Robertſon

große Zahl von Munitionsarbeitern für den Heeresdienſt
freigemacht werden Es wird damit am 1 Mai begonnen
werden und es iſt beabſichtigt die freigemachten Leute mög
lichſt nach Altersklaſſen einzuberufen wobei mit den jüngeren
der Anfang gemacht wird

kürzlich machte voll zu befriedigen wird eine

Engliſche Enttäuſchung über die Schlacht
bei Arras

Rotterdam 14 April Die engliſche Preſſe ſtellt die
Schlacht bei Arras als die erſte Phaſe der offenſiven Opera
tionen hin die Engländer ſeien mit ihrem Ausgang zu
frieden Demgegenüber erfahre ich von beſonderer Seite daß
der am 9 April begonnene Angriff bei Arras zum entſcheiden
den Durchbruch der deutſchen Linie führen ſollte Deshalb
hatten die Engländer in dem engen Raum von 20 Kilometer
ihre ſchweren Geſchütze in fünf Reihen in Stellung gebracht
und konnten infolgedeſſen ein gleichzeitiges Trommelfeuer
a fünf verſchiedene Diſtanzen in unſere Stellungen unter
halten Daß trotz dieſer ungeheuren Verſchwendung an Ge
ſchoſſen auch diesmal der allerſchärfſte Durchbruchsverſuch

ne hat in England außerordentlich ver
timmt

Chiaſſo 14 April Jn den milit riſchen Kreiſen der
Entente herrſcht eine große Anſicherheit die erkennen
läßt daß die Engländer und Franzoſen trotz ihrer Offenſive
an der Weſtfront über die Pläne der deutſchen Heeresleitung
und über die Gegenmaßnahmen gegen den Stoß bei Arras
ſtark beunruhigt ſind

Brand im Arſenal von Woolwich
WTB London 14 April Reutermeldung

früh brach im Arſenal von Woolwich Feuer aus
kein Menſchenleben verloren

Heute
Es ging

Der angerichtete Sachſchaden
iſt gering

ſetzen daß es vielmehr einen dauernden Frieden auf Grund
z e der Völker ihr Schickſal ſelbſt zu veſtimmen der

ren will
Die öſterreichiſchungariſche Regierung hat hieraus er

ſehen daß die proviforiſche Regierung ein Ziel zu erreichen
wünſcht welches ſich mit jenem das der k u k Miniſter
des Aeußern in ſeinem am 31 März laufenden Jahres ge
währten Jnterview als das Kriegsziel der i
ungariſchen Monarchie bezeichnet hat Es kann demnach feſt
geſtellt werden daß die öſterreichiſchungariſche Regierung
und die proviſoriſche Regierung in gleicher Weiſe einen für
beide Teile ehrenvollen Frieden anſtreben einen Frieden
welcher wie es in dem Friedensangebot Oeſterre ngarns
und ſeiner Verbündeten vom 12 Dezember 1916 Da
ſein Ehre und Entwicklungsfähigkeit der u
Staaten ſichert Die damals ausgeſprochene
der Verbündeten daß ihre Rechte und begründeten Anſprüche
ſich mit denen der anderen Nationen los ver
einigen laſſen würden beſteht heute nach der Erklärung
de r ruſſiſchen Regierung im verſtärkten
NaßefortDa hiermit der ganzen Welt und insbeſondere den

Völkern Rußlands klar vor r enRußland e ne für ſeine igungund für die Freiheit ſeiner Vblker zu kümpfern kann es ver
dieſer Gleichheit der Ziele der Regierungen der Verkünde
ten und der proviſoriſchen Regierung Rußlands nicht ſchwer
ſein den Weg der Verſtändigung zu finden dies um ſo

weniger als Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und
Apoſtoliſche König von Ungarn in Uebereinſtimmung mit den
ihm verbündeten Monarchen den Wunſch hegt in Zukunft
mit einem in ſeinen inneren und äußeren Lebensbedingungen
geſicherten und zufriedenen ruſſiſchen Volk in Frieden und
Freundſchaft zu leben

Wien 14 April Miniſter des Aeußern Graf Tyerniv
richtete an den S e e en Sent ſue de V
Schreiben worin er zunächſt igewidmeten Worte ausſpricht und dann fortfährt Das J

wußtſein daß die Bevölkerung Wiens und wie ich glaube
die der ganzen g an Politik billigt gibt mir die
Sicherheit au m eingeſchlagenen Wege fortzuſchreften
Das furchtbare Drama des Weltkrieges nähert ſich ſeinem
Ende und dieſes Ende wird ein für die Monarchie ehrenvoller
Frieden ſein weil die Völker Oeſterreich Ungarns in faſt
dreijährigem Ringen bewieſen haben daß ſie niemals zu be
ſiegen oder zu vernichten ſind Vor ihrer Kraft und
verblaßt der Heroismus der Antike Die heutige Generation
wird in der Geſchichte fortleben Noch Geſchlechter ferner
Jahrhunderte werden mit Ehrfurcht und Bewunderung von
denen ſprechen die im furchtbarſten Kriege aller Jetten Da
ſein und Ehre der Monarchie erfolgreich verteidigt und deren
Entwicklung für alle Zukunft geſichert haben

Das neue polniſche heer
Warſchau 13 April Nr 86 des Goniec

leitartikelt über die Bedeutung der Verſtändigung
I ngarns und Deutſchlands über das polniſche
orps

Das Blatt weiſt beſonders darauf hin daß die Stellung
des Hilfskorps unter dem Befehl des Generals Beſeler über
die rechtliche Stellung des polniſches Hilfsko welchesbisher zwiſchen Himmel und Erde hing aiget S
hänge es nicht von dieſer oder jener Macht ab es ſei
mehr öſterreichiſcher Landſturm ſondern eine beſondere
in inge Einheit für Da es keine polniſchen Heer
ührer in großem Maßſtabe gäbe müßte das poln Korps
um möglichſt raſch in eine polniſche ee u wer
den zu können aus fremder Hand einen Führer bekommen
zubmal die polniſche Armee ſchon nach einigen Monaten der

teilhaftig werden knöne die Oſtgrenze Polens zu ver
teidigen Organiſatoren einer numeriſch bedeutenden Armee
haben wir nicht, ſagt Goniec und es unterliegt nicht
dem geringſten Zweifel daß die beſten Organiſatoren und

von Armeen zurzeit die Deutſchen ſind Es
iſt gut daß die Wahl der beiden Monarchen auf Beſeler fiel

e er Gebiete 5ruſſiſchen Joch befreite gehört zu denjenigen weſich für die Sache der Wiederherſtellung des polniſchen

Staates intereſſierten und ihm aufrichtig h ben find
An die Aufrichtigkeit und die freundl ühle Veſelers
glauben alle aktiviſtiſchen Elemente Polens Er wird auch
die Unterſtützzzung dieſer Elemente bei der Bildung der
polniſchen Armee finden

Jetzt könne man an die Bildung eines großen tat
kräftigen Heeres herantreten Die ellſchaft hoffe daß
der Staatsrat im Wege der Zwangsrekrutierung die Nation
zu den Waffen rufen werde



UBootKrieg
De Wirkung des UBoot Krieges

U 14 il Das Algemeen Handelsblada vor ein r e in Mmuiden von der Filh
Export Co ein gr Leichterſchiff mit Fiſchen beladen
würde die ſpäter auf ein Seeſchiff nach England hätten um
geladen werden ſollen Da kein Sichffsraum verfügbar war
S die ganze Ladung verdorben Die Fiſche mußten nach deree raht und dort über Bord geworfen werden

mſterdam 14 April Man glaubt daß der nieder
ländtſche Da r Charlois verunglückt iſt Der niedera den in re telegr ar daß an der
Südküſte von Norwegen ein Stück eines Rettungsbootes des
Dampfers angeſpült wurde

Aus Furcht von den UVooten

Barcolona 14 April Die Beſatzung des am 30 März

hier ei r e v Leeigert ren infolgedeſſen ſu s Schiff jeſpaniſche Sedente r die Fahrt nach NewYork anzumuſtern

Ebenſo weigerten ſich die Mannſchaften des griechiſchen
Dampfers Agios Georgios aus Mallorca auszufahren

chdem dort Sichffbrüchige eines verſenkten franzöſiſchenSegelſchiffes eingetroffen waren

Amerikaniſche Fwangsmaßregeln an die an
Deutſchland grenzenden neutralen Länöer
Rotterdam 14 April Die Londoner Morning

Poſt meldet aus Waſhington Senator King beantragte
vom Handelsdepartement Jnformationen über amerikaniſche
Waren zu verlangen die während des Krieges über Schwe
den Norwegen Dänemark die Niederlande und die Schweiz
nach Deutſchland gelangt ſeien King erklärte er beabſichtige
einen Antrag einzubringen daß die Ausfuhr nach neutralen
Ländern die mit Deutſchland Handel treiben einzuſtellen
ſei Der Vorſitzende des neuerrichteten Lebensmitteldeparte
ments ſchlug vor die Getreidetransporte nach neutralen
Ländern die an Deutſchland grenzen zu verbieten Die

New Times ſchlagen vor in den an Deutſchland
neutralen r ſie wer r rwachung Grenzen zu beauftragen Falls die betreffendenLänder ſi n ſträuben ſ müſſe Se die Zufuhr aus

Amerika ten werden
Die Union wird die beſchlagnahmten Dampfer

verwenden
W B Waſhington 14 April Reuter Meldung Nach

einer Londoner h des Algemeen Handelsblad kommt
aus New York die richt daß die amerikaniſche Regierung
auch die beſchlagnahmten deutſchen und öſterreichiſchen Han
delsſchiffe verwenden wird Außerdem ar ſie eine
Anzahl von Küſtenfahrern für Ozeanfahrt umzubauen

Mexiko und die Vereinigten Staaten
T V Amſterdam 13 April Einem Telegramm

aus Mexiko City an die Blätter wird nach Berichten aus Wa
ſhington mitzrteilt datz Präſident Carranza eine Botſchaft
an den Kon vorbereitet in der wie man erwartet die
Ausfuhr beſtimmter Artikel verboten werden wird Von
höchſt maßgebender Seite wird erklärt daß die Vereinigten
Staaten jede Verzögerung der Sendungen aus den Petro
leumfeldern von Tampico als eine nicht neutrale Tat Mexi
kos anſehen werden Ein weiteres Telegramm meldet Car
ranza habe den Vereinigten Staaten die beſtimmteſte Ver
ſicherung gegeben daß den Petroleumſendungen aus Tampico
und anderen mexikaniſchen Quellen nach den Vereinigten
Stunaten und Großbritannien nichts in den Weg gelegt werde

Munitionstransporte auf Perſonen
dampfern

Vor kurzem konnte auf Grund engliſcher Zeitungen be
achtet werden daß der engliſche l Baltic
mit der Unterſtützung amerikaniſcher Vehörden als Muni
tionsTransportſchiff verwendet worden iſt und gleichzeitig
mit 44 Paſſagieren eine volle Ladung Munition von den
Vereinigten Staaten nach Liverpool gebracht hat Dieſe
mißbräuchliche Verwendung von Perſonendampfern die bis
her von eng T r Seite immer wieder abgeſtritten worden
iſt ſtellt nun keinen vereinzelten Fall dar W nach wei
teren engliſchen Zeitungsmeldungen aus Kanada kann der
Beweis als geführt angeſehen werden daß dieſe Gefährdung
der Paſſagiere und die völkerrechtswidrige Benutzung von
Perſonendampfern zum Zwecke von Munitionstransporten
von engliſchen Schiffahrtslinien geradezu zu einem Syſtem
ausgebildet worden iſt

Die Zeitung Mail Empire Toronto vom 15 Febr
1917 enthält außerordentlich intereſſante Angaben über
mehrere derartige Transporte Hiernach hat der Paſſagier
dampfer dr White Star Line Adriatic auf ſeiner Reiſe von
New York nach Liverpool zugleich mit Paſſagieren folgende
Munitionsladüng nach England hinüber gebracht 1943
Kiſten mit Granathülſen 176 r mit Patronenhülſen
1768 Kiſten mit Gewehren 500 Kiſten Bajonette 16 Kiſten
mit Geſ e und Geſchützteilen 1800 Kiſten Patro
nen 45 Kiſten mit Zündern 8 Kiſten Revolver 100 Kiſten
Säbelſcheiden 4 Kiſten mit Geſchützteilen und weiteres
Kriegsmaterial wie Automobilen Aluminium Kupfer uſw
Ein weiterer Dampfer der Cunard Linie Carmanta brachte
auf ſeiner Reiſe Anfang Februar d J ebenfalls Paſſagiere
und Kriegsmaterial ſo 4109 Kiſten Granathülſen und 800
Kiſten Patronen nach Liverpool Auch über die Ladung der
Baltic enthält die Zeitung intereſſante Einzelheiten

Hiernach hatte die Baltic neben ihren 44 Paſſagieren
folgende Ladung an Bord 1252 Kiſten Granathülſen 1200

Kiſten Patronen 780 Kiſten Gewehre 17 Kiſten Revolver
66 Kiſten mit Geſchützteilen ferner ebenfalls Automobile
Kupfer Aluminium Vaumwolle und anderes Kriegs
moterial

Nach merikaniſcher Methodeengliſ wären zZahlen verſchwiegen worden wenn dieſeunitionsſchiffe verſenkt worden wären und in dieſem Fall
würde nach bekannten Muſtern t en den Untergang
der an Bord befindlichen Paſſagiere der Nachdruck gelegt
worden ſein Das wohlausgeſonnene Eyſtem kann nach den
letzten Zeitungsmeldungen dahin ausgelegt werden daß je
nach Bedarf der rakter dieſer Schiffe als Perſonen
dampfer oder als Munitionsſchiffe von der engliſcheameri
kaniſchen Preſſe ausgeſpielt wird

Heſterreichſſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 15 April Amtlich wird verlautbort
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts zu melden

Jtalteniſcher Kriegsſchauplag
Unſere Abteilungen drangen aus dem Tolmeiner Brücken

kopf in den italieniſchen Stützpunkt bei Ciginj ein über
wältigten die Beſatzung und kehrten mit 12 Gefangenen
zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Korca vertrieben unſere Abteilungen die

franzſöſchen Vorpoſten aus mehreren Ortſchaften
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 15 April Amtlich An der Scarpe
geringe nördlich der Straße Bapaume bis Cambrai lebhafte
Gefechtstätigkeit

Der zeitweilig zu änßerſter Heftigkeit geſteigerte Ar
tilleriekampf längs der Aisne und im Weſten der Cham
pagne dauert an

Jm Oſten nichts Weſentliches

Engliſcher Heeresbericht vom 14 April
Der bei den letzten Kampfhandlungen gewonnene Boden

vereinigt die dem Feinde in der Schlacht bei Loos ent
riſſenen Stellungen unter Einſchluß von Doublecrxraſſier
Ein feindlicher Angriffsverſuch in der Nacht öſtlich von Loos
wurde abgewieſen

Die Stadt Lievin die ſüdweſtlich an Lens Ktenzt wurde
von uns heute morgen genommen Eine beträchtliche Menge
Kriegsmaterial fiel dabei in unſere Hand Heute nachmittag
nahmen wir die Stadt St Pierre nordweſtlich von Lens
Unſere Truppen drängten auf der ganzen Front vom Scarpe
Flu r greurn von Loos nach und haben Punkte erreicht
die 3 Meilen öſtlich vom Rücken von Vimy liegen Süd
lich der Scarpe fanden den gageep Tag ſchwere Kämpfe ſtatt
in denen der Feind ſtarke Reſerven verwandte Gegen
angriffe folgten einander in kurzen Pauſen Unſere Truppen
haben überall die genommenen Stellungen gehalten unddem Feinde ernſte Verluſte beigebracht Während des Tages
haben wir auf breiter Front nördlich und ſüdlich der Straße
Vapaume Cambrai weitere Fortſchritte gemacht Jm Ver
laufe einer Reihe wilder Kämpfe die alle zu unſeren Gunſten
ousfielen bahnten ſich unſere Truppen während des Tages
ſüdlich und öſtlich von Fayet den Weg bis einige hundert
Pards von St Quentin und nahmen das Dorf Gricourt mit
dem Bajonett Der Feind leiſtete hartnäckig Widerſtand
und hatte außer 400 Gefangenen ſchwere Verluſte an Toten
und Verwundeten Ein feindlicher Gegenangriffsverſuch
wurde durch unſere Artillerie erſtickt

Eeſtern und in der Nacht vom 12 April wurde von uns
eine große Menge Sprengſtoff auf feindliche Flugplätze ab
geworfen und ſeindliche Jnfanterie und Materialtransporte
erfolgreich durch Maſchinengewehrfeuer angegriffen Bei
Luftkämpfen hinter den feindlichen Linien wurden vier
deutſche Flugzeuge heruntergeholt und ſechs andere zum
Landen gezwüngen Zwölf unſerer Flugzeuge ſind nicht
zurückgekehrt

Zwei franzöſiſche Flugboote abgeſchoſſen

Berlin 14 April Am 14 April früh wurden von
unſeren Kampfflugzeugen vor der flandriſchen Küſte zwei
franzöſiſche Flugboote im Luftkampf abgeſchoſſen die vier
Jnſaſſen gefangen genommen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berliner ginanz und Wirtſchaftsbrief

Wir befinden uns nunmehr im letzten Stadium der
Kriegsanleihe Zeichnung Nochmals ſei geſagt daß ein
jeder der irgend die Mittel hat verpflichtet iſt dieſe Mittel
dem Reiche S Durchführung des Krieges zur Verfügung
zu ſtellen Ein neuer Feind iſt in die lange Reihe unſerer
Gegner getreten Die Vereinigten Staaten ſind mit reichen
Heldmitteln mit techniſchen Mitteln und mit Menſchen ver
ſehen Es heißt alle Kräfte bis zum Aeußerſten anſpannen
denn mehr als je handelt es s jetzt um einen Daſeinskampf

Wir n nicht das Recht die Kraft des neuen Feindes zuunterſchätzen wenn wir ſe auch nicht zu fürchten brauchen

Wir haben dagegen die Pflicht unſere ganze eigene Kraft
gegen die ungeheure Geſamtgewalt unſerer vielen Feinde
einzuſetzen Jeder Groſchen der dem Reiche in dieſer Zeit
gegeben wird ſtärkt unſere Abwehr und ſchwächt den An
ſturm unſerer Feinde Eilt daher an die Kaſſen unſerer
Reichsbank der Privatbank der Poſt der Verſicherungs
Seſellſchaften der Henoſſenſchaften uſw bringt Euer Geld
dorthin d braucht um die Summen um große und kleine
nicht zu bangen Der Taler des Unbemittelten iſt ebenſo
willkommen wie die Million des Reichen Zeichnet die
ſcchſte Kriegsanleihe

Von dem Kriegseintritt der Vereinigten Staaten iſt
die Börſe nur wenig berührt worden Die Stimmung war
in der z ftt von kleinen Schwankungen aßeſe en
faſt durchweg feſt Dazu trugen insbeſondere die Nachrichten
von den großen neuen Erfolgen unſerer Boote ſowie von
der glücklichen Abwehr des engliſchen Anſturms im Weſten
bei Auch die zunehmende Verwirrung und er
weiter Kreiſe in Rußland belebte die Börſenſtimmung Rich
zuletzt aber waren es die günſtigen Jnduſtrieabſchlüſſe die
e Befeſtigung der Tendenz beitrugen Die erlin

nhaltiſche Maſchinenbau Aktiengeſell33 t erzielte für das gehr 1916 einen Rohgewinn von
3 illionen Mark gegen 3,1 Millionen Mark im Jahre
vorher Dieſer große Gewinn wird nach Anſchein ſehr reich
licher n r Der Nettogewinn beträgt ca 2 Millionen Mark gegen rund 1,3 Millionen Mark
im Vorjahre Es gelangt eine Dividende von 10 Prozent
gegen 8 Prozent zur Verteilung Der Verein ür
Chemiſche Jnduſtrie in Mainz hat einen Rein
gewinn von beinahe 3 Millionen Mark gegen 2,4 MillionenMart erzielt Die Dividende beläuft ſich auf 25 Prozent

wozu noch ein Bonus von 5 Prozent kommt Die außer
ordentliche Umſakſteigerung des Unternehmens erfordert

V

eine Erhöhung des Arrtenkaprrals und zwar Um 900 000 r
Die Aktien werden zum Rennwerte den alten Aktionären
und zwar im Verhältnis von 4 zu 1 angeboten Auf die
Aktien ſind nur 20 Prozent Einzahlung helten Das be

edeutet ein außerordentlich wertvolles chenk Der Ab
ſchluß der Rütgers Werke Aktiengeſellſchafr
in Berlin weiſt einen Bruttogewinn von 10,6 Millione
Mark gegen 7,5 Millionen Mark im Jahre 1915 auf Der
Reingewinn beträgt rund 4,1 Millionen Mark und hält ſiq
ungefähr auf der Höhe des t Reingewinnes Da
ha r lich ſeinen Grund in einer we entlichen Eshöhung der bſchteibungen Die Dividende beträgt 12
Prozent gegen 12 Prozent im Vorjahre Auch ſonſt wurd
in der Berichtszeit eine Anzahl ſehr günſtiger Jnduſtrie
Abſchlüſſe veröffentlicht Die wichtigeren deutſchen Bank
Abſchlüſſe ſind nun ſämtlich bekanntgegeben worden Aehn
rich wie bei uns war die Bankentwickelung im Jahre 1910
in Oeſterreich Ungarn Die Oeſterreichiſche Kredit
anſtalt kann ihre Dividende von 10 auf 11 Prozent er
See Seit 1899 iſt dieſer Dividendenſatz nicht dageweſen

ie Geſchäftsausdehnung des Unternehmens iſt im voriger
Jahre gänz außerordentlich geweſen und konnte weit über
dem Rahmen der vorjährigen Kapitalserhöhung von 20
Millionen Kronen hinausgehen

z der Beri waren zwei hervorragende Jndu
ſtrie Perſönlichkeiten Gegenſtand der e I Betrach
tung Am 8 April hat Emil Kirdorf der Generaldirektög
der Gelſenkirchener er e Gelee el ſeinen
70 Geburtstag gefeiert Ueber Kirdorfs induſtrielle Bedeu
tung kaum noch etwas Neues zu ſagen Sein Hauptwerk
war bekanntlich die Gründung und die Erhaltung des
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikates deſſen Selbſtändig
keit er auch im Kriege gerettet hat Kirdorf hat gerade in
letzter Zeit durch ſein politiſches Auftreten viele Anfein
dungen erliten Wie man ſich auch zu ſeiner politiſchen
Stellungnahme verhalten mag wie man ferner ſeine Sozial
politik beurteilen mag an der induſtriellen Bedeutung dieſes
Mannes wird nirgends gezweifelt Trauriger war der An
laß der zur Betrachtung der Perſönlichkeit Fritz Baarés
führte Jm Alter von 63 Jahren iſt der Generaldirektor des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation ge
ſtorben Er war eine hervorragende Perſönlichkeit der
rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie ein Mann der ebenſo
wie ſein Vater mit außerordentlicher Energie die Stellung
des Werkes und die Güte ſeiner Produkte verfocht Er war
begabt mit einem klaren Blick für wirtſchaftliche Verhältniſſe
und hat manches kluge und beachtenswerte Wort zu der Jn
duſtrie und der breiteren Oeffentlichkeit geſprochen ie
n erleidet durch ſeinen Tod einen ſchmerzlichen
Verluſt Jmmer kleiner wird der Stamm der alten Jndu
ſtrieleute Deutſchlands und man muß nur hoffen daß die
jungen Nachfolger das Beiſpiel ihrer wetterharten Vor
gänger nicht in den Wind ſchlagen

Deutſches Reich
Wiederbeginn der Landtagsverhandlungen

Die nächſte Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
nach den Oſterferien iſt auf Donnerstag den 26 April nach
mittags 2 Uhr angeſetzt worden Auf der Tagesordnung
ſteht die erſte und zweite Beratung des Geſetzentwurfs über
die Abänderung des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen

r buch ſowie eine Reihe von Anträgen und Petitiofts
richten

Abſchaffung des Zweiklaſſen Wahlrechts im Staate Hamburg
Hamburg 14 April

Bürgerſchaft einen Antrag wonach in Rückſicht auf die
Erfahrung der Kriegszeit der Senat der Meinung
iſt daß die unter anderen Verhältniſſen einge
führte Verteilung der wahlberechtigten Bürger auf zwei nach
dem Einkommen getrennten Wählergruppen angeſichts der
heute veränderten Sachlage nicht ferner beizubehalten ſein
werde Um eine Aenderung des Wahlgeſetzes ſchon jetzt vor
zubereiten damit ſie alsbald nach Beendigung des Krieges
bei den ergehen angewendet werden könne
ſollen die Vorarbeiten in die Hand einer aus Mitgliedern
des Senates und der Bürgerſchaft gebildeten Kommiſſion ge
legt werden Von den vereinigten Liberalen waren bereits
vor einiger Zeit entſprechende Anregungen ergangen

Letzte Depeſchen

Der Kriegsetat angenommen
T V Waſhington 15 April Das Repräſentanten

haus hat den Kriegsetat angenommen

Großfürſt Kikolaus angeklagt

Kopenhagen 14 April Einer rgerDrahtmeldung zufolge beſchloß die Regierung den Groß
ürſten Nikolaus vor ein Kriegsgericht zu ſtellen unter der
nklage als ehemaliger Oberbefeh er der ruſſiſchen

Armee die geoheRiederlageanden MaſuriſchenSeen verſchulret zu haben

Zwang der deutſchen Handelsmatroſen zur
Arbeitsleiſtung

t n legt dir nen ve erung be die Mann n e nKauffaheteif iſte es handelt ſich u Wit 1800 Mann d

eld
in den amerikaniſchen Häfen feſtgehalten wurden fürun anere Arbeiten zu verwenen eech nicht für ſolche Tätig

keiten ie mit dem Kriege in Zuſammen eg ſtehen
Amerika iſt das Land das ſich über die Wegführung dar

belgiſchen Arbeitsloſen am metſten aufregte

Auch Bolivia
La Paz 14 April rivattelegramm Meldung desReutterſchen Bureaus Surſa die Keziehungen zu

Reg and abgebrochen Zu allem auch noch dieſer Schmerz
e

Verantwortlich für dven politiſchen Teil Stegfried Dych
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Fenuilleton Unterhaltungsblatt Vert tes uſw Hans Natonet für Muſiktritik Sieg

fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für denAngzeigenteil Hugo ranke Druck und Verlag von t
enpel mtlich in Kall

Der Senat unterbreitete der
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